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für baS ©leftrisitätSmer! am ©ernft. ©in Sngenieur ber

gabrit Derlifon macht namentlich ©tubien über bie Kraft*
Zuteilung in ben einzelnen ©emeinben, im ganzen Danton,
fomie über ben mutmaßlichen S3ebarf an Kraft uub Sicht.

Ser ifronleudjter in ber ©tiftsïirdje bon ßinftebclti,
toeldjer unter ber mittleren Büppel ber fchöuen Kirche hängt,
hat am SBeihnacljtSabenb pm erftenmal als Siäger beS

eleftrifchen SicfjteS gebient. Ser Seuchter ift ein ffieihege*
fihenf Napoleons III. aus bem 3apre 1865, pr ©rinnerung
an bie Befucße, melche er in feiner Sugenb mit feiner Stutter,
ber Königin £ortenfia, mieberholte fDîale bem Klofter machte.
Ser Kronleuchter, 5 Steter hoch, hefteht aus bret fich ber*
füngenben Kreifen, beren unterfter einen Surdjmeffer bon 4
Steter hat.

©leftrifdjeö. Ser ©tabtrath bon ©hur bat einen pro*
öiforifcben Sarif feftgefept für ©£eftro*Stotoren. San ach

betragen bie Sopen jährlich für 7.rBferbeïraft fffr. 100, 72=
BferbeEraft gr. 160, 1—3 Bferbeîrâfte gr. '280 per Sterbe*
traft, 374—6 je gr. 260 2c.

mill man Sieh (20,720 $r.), SHlcpinbuftrie (4000 gr.) unb
bie lanbminhfchaftlichen Kleinbetriebe (1600 gfr

Cantonale ©eroerbeauëfteHung Sutern. Ser Slnmelbe*
termin' ift bis 15. 3anuar berlängert roorben.

Breiögefrönte ©jjeifejiranter 23iiffetê. Sie äentral*
tommiffion ber ©etoerbemufeen 3ürich unb SMnterthur hatte
unter ben im Kanton ben Beruf auSübenben ©«hreinern eine

Konfnrrenj eröffnet pr Anfertigung eines ©peifepnmer*
Büffets in fèartholg. SaS pr Beurteilung ber Arbeiten
befteûte 5J5reiêgerid)t hat ptei gleidjmertige ffSreife im Beirage
bon 125 jÇr. perfannt ben §erren ©cßreinermeiftem @.

B a u m a n n in Jorgen unb St. St e r fe l u f f t in 3üricß.
©ine ©dple für Sabierer unb Snpferftecher begann

am 5. Januar am etbgen. Solptecßnifutn in 3ürich unter
Seitnng non Sinograph Burger.

t Artßiteft ©rofjmann in Sujern. Am 30. Se^ember
ftarb Slrchitett @. ©roßmann im Sitter bon 50 fahren,
©eit feiner Sieberlaffnng in Sutern hat er in Berbinbung
mit Sngenieur Sargin eine Seihe bebeutenber Strbetten auS*

P«)lrrffiiljnMng.

Büffet.
3m B.'fiße beS §errn fßrofeffor unb Ardjiteft ®. Bifchoff in Karlsruhe. Aufgenommen bon Aug. 3 0 f. ©epirieb

in SBintertßur, ehemals ©chtüler ber ©roßh- &ab. Kunftgeroerbefcßule in Karlsruhe.

SBafferïrafte be§ Sonbê. 3« Bruntrut hielt lefcte gBocEte

§etr Oberft Boß be la Sour auS ©t. 3mmer im Samen
beS ©ouIeEonfortiumS einen Bortrag über bie Benufcung ber

SBafferfräfte beS SoubS für bie ©peifung BmntrutS mit
eleftrifcpem Sitht unb eleEtrifcßer Kraft. SaS Konfortium
berfügt noch über 300 eleftrifcpe SPferbcfiäfte, bie aber ber

©ntfernung megen etmaS höher P ftepen Eomme;-;, als in

©t. Smier. gür bie öffentliche Beleuchtung ber ©traßen
mürbe bie ©emeinbe über 80 Sampen pm greife Don 25

Sranfen, berfügen. Stan hofft, ber ©emeinberath bon Brun*
tritt merbe biefeS Anerbieten in Berücffichtigung Riehen.

$erfd)iebene§.
Sefftniftße AuSfteHung. 3m f&erbfte 1894 mirb ber

£effin eine AnSfteDung für Sanbmirthfchaft, Kuuft unb 3«*
vufirie in Beltingona beranftalten. Bereits haben bie

vorläufigen Befprechungen ftattgefunben. SaS Bübget mürbe

mf 47,200 gr. ©innahmen gegen 44,200 gr. Ausgaben

vereinet. Ser Bunb foil babei um eine Unterftüßung im

Betrage bon 12,000 gr. angegangen roerben. Brämiren

geführt. 3n ben leßten 3a£jren erftettte er auf eigene Sech*

nung berfeßiebene Seubauten auf ber StuSegg unb in KrienS.
Bon ber eibgenöffifeßen Stilitärbermaltung rourbe ihm lebten
fperbft ber Bau non Staga^inen im llrnerlanb übertragen.
Beim Stilitär beEleibete ©roßmann ben Sang eines StajorS
ber ©enietruppen.

Sujerner Sohntjof. Sie 3entral6abn hat mit ben Ab*
fteefungen pm Umbau beS Sujerner Bahnhofes unb ber 3"=
fahrtSlinien begonnen.

Aufgepaßt auf bie ©lottenfthwengel! Sas Säuten

fängt an, ein ungemütlich §anbmerf p rnerben. 3« ©ins
brach neulich bei feierlichem Seicßengeläute bér ©cßroengel ber

großen ©loche unb fiel, bier gentner ferner, gegen bie elf
iäutenben Staunen herunter, glücfticherroeife ohne p fchaben.
©tmas ähnliches ereignete fich in Sterenfcßmanb, eben*

falls bei einem neuen ©eläute, unb in Srogen jerfchlug
ein herabfallenber ©locfenfchmengel einem Knaöen ein Bein,
©ine öftere Unterfuchung ber ©cßmengethalter ift alfo ©ebot
ber Sfticßt unb Borficßt.
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für das Elektrizitätswerk am Sernft. Ein Ingenieur der
Fabrik Oerlikon macht namentlich Studien über die Kraft-
Zuleitung in den einzelnen Gemeinden, im ganzen Kanton,
sowie über den mutmaßlichen Bedarf an Kraft und Licht.

Der Kronleuchter in der Stiftskirche von Einsiedeln,
welcher unter der mittleren Kuppel der schönen Kirche hängt,
hat am Weihnachtsabend zum erstenmal als Tiäger des
elektrischen Lichtes gedient. Der Leuchter ist ein Weihege-
schenk Napoleons III. aus dem Jahre 1865, zur Erinnerung
an die Besuche, welche er in seiner Jugend mit seiner Mutter,
der Königin Hortensia, wiederholte Male dem Kloster machte.
Der Kronleuchter, 5 Meter hoch, besteht aus drei sich ver-
füngenden Kreisen, deren unterster einen Durchmesser von 4
Meter hat.

Elektrisches. Der Stadtrath von Chur hat einen pro-
visorischen Tarif festgesetzt für Elekrro-Motoren. Danach
betragen die Taxen jährlich für V^Pferdekraft Fr, 100,
Pferdekraft Fr. 160, 1—3 Pferdekräfte Fr. 280 per Pferde-
kraft, Z'/z-6 je Fr. 260 zc.

will man Vieh (20,720 Fr.), Milchindustrie (4000 Fr.) und
die landwinhschaftlichen Kleinbetriebe (1600 Fr

Kantonale GeWerbeausstellung Luzern. Der Anmelde-
termin ist bis 15. Januar verlängert worden.

Preisgekrönte Speisezimmer-Büffets. Die Zentral-
kommission der Gewerbemuseen Zürich und Wiuterthur Halle
unter den im Kanton den Beruf ausübenden Schreinern eine

Konkurrenz eröffnet zur Anfertigung eines Speisezimmer-
Büffets in Hartholz. Das zur Beurteilung der Arbeiten
bestellte Preisgericht hat zwei gleichwertige Preise im Betrage
von 125 Fr. zuerkannt den Herren Schreinermeistern E.
Bau mann in Horgen und M. Mertzlufft in Zürich.

Eine Schule für Radierer und Kupferstecher begann
am 5. Januar am eidgen. Polytechnikum in Zürich unter
Leitung von Lithograph Burger.

ch Architekt E. Großmann in Luzern. Am 30. Dezember
starb Architekt E. Großmann im Alter von 50 Jahren.
Seit seiner Niederlassung in Luzern hat er in Verbindung
mit Ingenieur Largin eine Reihe bedeutender Arbeiten aus-

Mllsterjeichnung.

Büffet.
Im B.sitze des Herrn Professor und Architekt E. Bischoff in Karlsruhe. Aufgenommen von Aug. I o s. Schirich

in Wiuterthur, ehemals Schüler der Großh. bad. Knnstgewerbeschnle in Karlsruhe.

Wasserkräfte des Doubs. In Pruntrut hielt letzte Woche

Herr Oberst Boy de la Tour aus St. Immer im Namen

des Goulekonsortiums einen Vortrag über die Benutzung der

Wasserkräfte des Doubs für die Speisung Pruntruts mit
elektrischem Licht und elektrischer Kraft. Das Konsortium

verfügt noch über 300 elektrische Pferdekiäfte, die aber der

Entfernung wegen etwas höher zu stehen kommen, als in

St. Jmier. Für die öffentliche Beleuchtung der Straßen
würde die Gemeinde über 80 Lampen zum Preise von 25

Franken, verfügen. Man hofft, der Gemeinderath von Prun-
tritt werde dieses Anerbieten in Berücksichtigung ziehen.

Verschiedenes.
Tessinische Ausstellung. Im Herbste 1894 wird der

dessin eine Ausstellung für Landwirthschaft, Kunst und In-
mstrie in Bellinzona veranstalten. Bereits haben die

vorläufigen Besprechungen stattgefunden. Das Büdget wurde

mf 47,200 Fr. Einnahmen gegen 44,200 Fr. Ausgaben
gerechnet. Der Bund soll dabei um eine Unterstützung im

öetrage von 12,000 Fr. angegangen werden. Prämiren

geführt. In den letzten Jahren erstellte er auf eigene Rech-

nung verschiedene Neubauten auf der Musegg und in Kriens.
Von der eidgenössischen Militärverwaltung wurde ihm letzten
Herbst der Bau von Magazinen im Urnerland übertragen.
Beim Militär bekleidete Großmann den Rang eines Majors
der Genietruppen.

Luzerner Bahnhof. Die Zentralbahn hat mit den Ab-
steckungen zum Umbau des Luzerner Bahnhofes und der Zu-
fahrtslinien begonnen.

Aufgepaßt auf die Glockenschwengel! Das Läuten
sängt an, ein ungemütlich Handwerk zu werden. In Sin S

brach neulich bei feierlichem Leichengeläute der Schwengel der

großen Glocke und fiel, vier Zentner schwer, gegen die elf
läutenden Mannen herunter, glücklicherweise ohne zu schaden.

Etwas ähnliches ereignete sich in Merenschwand, eben-

falls bei einem neuen Geläute, und in Trogen zerschlug
ein herabfallender Glockenschwengel einem Knaben ein Bein.
Eine öftere Untersuchung der Schwengelhalter ist also Gebot
der Pflicht und Vorsicht.


	Verschiedenes

